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(54) Magazinhalter

(57) 1. Die Erfindung betrifft einen Magazinhalter (3)
zur lösbaren Halterung eines Patronenmagazins (2) in
einem Griffstück (1) einer Handfeuerwaffe, mit einem von
beiden Seiten des Griffstücks (1) bedienbaren Betäti-
gungselement (12) und einem Federelement (11) zur

Rückstellung des Betätigungselements (12) in eine Mit-
telstellung. Eine einfache und kostengünstige Herstel-
lung und Montage der Magazinhalter kann dadurch er-
reicht werden, dass das Federelement (11) ein oder meh-
rere Rastelemente (16) zum verrastenden Eingriff in Ar-
retiernuten (27) des Patronenmagazins (2) enthält.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Magazinhalter zur
lösbaren Halterung eines Patronenmagazins in einem
Griffstück einer Handfeuerwaffe.
[0002] Die bisher bekannten Magazinhalter zur lösba-
ren Halterung eines Patronenmagazins in einem Griffs-
tück einer Handfeuerwaffe weisen üblicherweise ein ein-
seitig oder beidseitig bedienbares Betätigungselement
und einen mittels eines Federelements beaufschlagten
Verriegelungsmechanismus auf, durch den das Patro-
nenmagazin innerhalb eines Magazinschachts fixiert
oder zum Wechsel des Patronenmagazins freigegeben
werden kann. Bei bekannten Magazinhaltern dienen die
Federelemente nur zur Zurückstellung des Verriege-
lungsmechanismus nach der Betätigung. Für die Halte-
rung des Patronenmagazins innerhalb des Magazin-
schachts sind gesonderte Halteelemente erforderlich,
die in der Regel eine aufwändige Fertigung und Montage
erfordern.
[0003] Aus der DE 29 05 770 C2 ist ein Magazinhalter
für eine Pistole bekannt, der einen innerhalb des Griffs-
tücks um eine Querachse schwenkbar gelagerten Hebel
enthält. Der eine Hebelarm wird von einer Feder beauf-
schlagt und weist einen Ansatz zum Eingriff in eine ent-
sprechende Ausnehmung des Magazins auf. Durch ein
am anderen Hebelarm angreifendes Betätigungsele-
ment, kann der Hebel entgegen der Feder so ver-
schwenkt werden, dass der Ansatz am Hebelarm für die
Entnahme des Magazins außer Eingriff mit der Ausneh-
mung am Magazin gelangt. Das von beiden Seiten der
Pistole bedienbare Betätigungselement kann ein in Griff-
stück quer zur Schussrichtung gegen eine Federkraft
verschiebbar gelagerter Stellbolzen mit kegelförmigen
Stellflächen oder ein quer zur Schussrichtung in einer
Aussparung angeordneter und zum Entriegeln des Ma-
gazins durch Griffelemente nach vorne schwenkbarer
Steg sein. Durch beide Ausführungen ist der Magazin-
halter sowohl von einem Links- als auch von einem
Rechtshänder mit dem Daumen der Schießhand betä-
tigbar. Allerdings weist dieser Magazinhalter relativ viele
komplex geformte und nicht einfach herstellbare Einzel-
teile auf.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen von beiden
Seiten der Handfeuerwaffe bedienbaren Magazinhalter
der eingangs genannten Art zu schaffen, der einfach und
kostengünstig hergestellt und montiert werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Magazinhalter
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Zweckmä-
ßige Ausgestaltungen und vorteilhafte Weiterbildungen
der Erfindung sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0006] Der erfindungsgemäße Magazinhalter enthält
ein von beiden Seiten des Griffstücks bedienbares Be-
tätigungselement und ein Federelement, das nicht nur
zur Rückstellung des Betätigungselements in eine Mit-
telstellung dient, sondern auch ein oder mehrere Rast-
elemente zum verrastenden Eingriff in Arretiernuten des
Patronenmagazins aufweist. Das als Rückstellfeder wir-

kende Federelement übernimmt gleichzeitig die Rast-
funktion für die lösbare Halterung des Patronenmagazins
im Griffstück, wodurch die Anzahl der erforderlichen Teile
reduziert und der Fertigungs- bzw. Montageaufwand ver-
ringert werden kann.
[0007] In einer besonders zweckmäßigen Ausführung
sind die Rastelemente als Rastkanten an zwei geboge-
nen Halteschenkeln des Federelements ausgebildet.
Dadurch kann das Patronenmagazin verkantungsfrei
und optimal ausgerichtet in seiner Funktionsstellung zum
Verschluss gehalten werden.
[0008] Das Betätigungselement ist zweckmäßigerwei-
se in einer Durchgangsöffnung des Griffstücks quer ver-
schiebbar angeordnet und mit zwei auf beiden Seiten
des Griffstücks vorstehenden Bedienteilen lösbar ver-
bunden. Das Betätigungselement weist Öffnungen für
den Durchgriff der Rastelemente des Federelements auf,
wobei an den Öffnungen innere und äußere Kanten zur
Bewegung der Halteschenkel in eine Entriegelungsstel-
lung vorgesehen sind.
[0009] Der Magazinhalter ist aus zwei Stanz-Biegtei-
len und einem für beide Seiten verwendbaren Kunststoff-
teil herstellbar. Dadurch ist eine einfache und kostengün-
stige Fertigung möglich.
[0010] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
bevorzugter Ausführungsbeispiele anhand der Zeich-
nung. Es zeigen:

Figur 1 einen Teil eines Griffstücks mit einem
Patronenmagazin und einem erfin-
dungsgemäßen Magazinhalter in einer
Perspektive;

Figur 2 eine Schnittansicht des Magazinhalters
in einer verriegelten Stellung;

Figur 3 eine Schnittansicht des Magazinhalters
in einer entriegelten Stellung;

Figur 4a, 4b ein Verriegelungselement des Magaz-
inhalters in zwei unterschiedlichen An-
sichten;

Figur 5a, 5b einen Magazinhalterschieber des Ma-
gazinhalters in zwei unterschiedlichen
Ansichten und

Figur 6a, 6b einen Druckknopf des Magazinhalters
in zwei unterschiedlichen Ansichten.

[0011] In Figur 1 ist ein Teil eines Griffstücks 1 einer
Pistole mit einem Patronenmagazin 2 und einem Magaz-
inhalter 3 zur lösbaren Halterung des Patronenmagazins
2 in dem Griffstück 1 gezeigt. Das nur zum Teil darge-
stellte Griffstück 1 begrenzt einen von der Unterseite des
Griffstücks 1 zugänglichen Magazinschacht 4, in den das
Patronenmagazin 2 einsteckbar ist. Zur Führung sind an

1 2 



EP 2 336 705 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

der Seitenwänden eines Magazingehäuses 5 des Patro-
nenmagazins 2 in Figur 1 dargestellte seitliche Vertie-
fungen 6 eingebracht.
[0012] Wie besonders aus den Figuren 2 und 3 her-
vorgeht, weist das Griffstück 1 an dem in Schussrichtung
gesehen vorderen Ende des Magazinschachts 4 eine
durch das Griffstück 1 quer verlaufende Durchgangsöff-
nung 8 auf, in welcher der Magazinhalter 3 untergebracht
ist. Im Inneren der Durchgangsöffnung 8 ist an der in
Schussrichtung vorderen Innenseite ein am Griffstück 1
angeformter, nach innen vorstehender Haltesteg 9 vor-
gesehen. Die andere Innenseite der Durchgangsöffnung
8 ist zum Magazinschacht 4 hin offen, so dass das Ma-
gazingehäuse 5 des Patronenmagazins 2 mit einem vor-
deren Teil 10 in die Durchgangsöffnung 8 ragt.
[0013] Der in der Durchgangsöffnung 8 angeordnete
Magazinhalter 3 umfasst ein als Magazinhalterfeder aus-
gebildetes Federelement 11 und ein quer zum Griffstück
1 verschiebbares Betätigungselement 12, das durch
zwei an beiden Seiten des Griffstücks vorstehende Be-
dienelemente 13 verschiebbar ist. Die beiden hier als
Druckknöpfe ausgebildeten Bedienelemente 13 beste-
hen vorzugsweise aus Kunststoff, während das Feder-
element 11 und das Betätigungselement 12 als Stanz-
biegeteile aus Stahlblech oder dgl. ausgeführt sind.
[0014] Das in den Figuren 4a und 4b gesondert dar-
gestellte Federelement 11 ist in Art einer Blattfeder als
Stanzbiegeteil hergestellt. Es weist einen U-förmig ge-
bogenen zentralen Halteteil 14 und zwei nach außen L-
förmig gebogene Halteschenkel 15 mit jeweils einem als
Rastkante ausgebildeten Rastelement 16 und einem ab-
gewinkelten Ende 17 auf. Die inneren Abmessungen des
Halteteils 14 sind so auf den Haltesteg 9 des Griffstücks
1 abgestimmt, dass das Federelement 11 auf den Hal-
testeg 9 aufgesetzt werden kann und auf diesem unter
Vorspannung gehalten wird.
[0015] In den Figuren 5a und 5b ist das ebenfalls als
Stanz-Biegeteil ausgeführte Betätigungselement 12 ge-
zeigt, das aus einem rechteckigen Blechteil hergestellt
ist. Das quer zum Griffstück 1 verschiebbare Betäti-
gungselement 12 enthält einen gebogenen Innenteil 18
und zwei Endstege 19, in denen rechteckige Durchbrü-
che 20 zur Verbindung des Betätigungselements 12 mit
den Bedienteilen 13 vorgesehen sind. In dem gebogenen
Innenteil 18 befindet sich auf beiden Seiten eines ge-
schlossenen Mittelteils 21 jeweils eine rechteckige Öff-
nung 22 für den Durchgriff der als Rastkanten ausgebil-
deten Rastelemente 16 der beiden Halteschenkel 15 des
Federelements 11.
[0016] Das in Figur 6a und 6b gezeigten Bedienele-
ment 13 enthält an der Innenseite eine Vertiefung 23 mit
einem Schlitz 24 zur Aufnahme des Endstegs 19 des
Betätigungselements 12. In der Vertiefung 23 ist außer-
dem eine Rastnase 25 zum verrastenden Eingriff in den
Durchbruch 20 des Betätigungselements 12 angeordnet.
An der Außenseite des als Druckknopfs ausgebildeten
Bedienelements 13 ist eine Riffelung 26 vorgesehen Das
Bedienelement 13 ist zweckmäßigerweise aus Kunst-

stoff hergestellt und kann sowohl für die rechte als auch
linke Seite des Griffstücks 1 verwendet werden. Die bei-
den Bedienelemente 13 können über die Rastnase 25 in
Art einer Clipverbindung mit dem Betätigungselement 12
verbunden werden, wodurch eine einfache Montage und
Demontage der Magazinhalterung am Griffstück 1 er-
möglicht wird.
[0017] Im Folgenden wird die Funktionsweise der vor-
stehend beschriebenen Magazinhalterung anhand der
in Figur 2 gezeigten Verriegelungsstellung und der in Fi-
gur 3 dargestellten Entriegelungsstellung erläutert.
[0018] Bei der in Figur 2 gezeigten Verriegelungsstel-
lung greifen die beiden Halteschenkel 15 des Federele-
ments 11 mit ihren als Rastkanten ausgeführten Rast-
elementen 16 durch die Öffnungen 22 des Betätigungs-
elements 12 hindurch in Arretiernuten 27 an der Vorder-
seite 10 des Magazingehäuses 5 ein, wodurch das Pa-
tronenmagazin 2 in seiner Funktionsstellung im Maga-
zinschacht 4 gehalten wird. Durch das über den zentralen
Halteteil 14 im Griffstück 1 fixierte Federelement 11 wird
das als Schiebeteil ausgeführte Betätigungselement 12
in der gezeigten Mittelstellung gehalten. Die beiden Be-
dienelemente 13 sind über die in Durchbrüche 20 einra-
stenden Haltenasen 25 fest mit dem Betätigungselement
12 verbunden. Die Bedienelemente 13 sind in der Durch-
gangsöffnung 8 des Griffstücks 1 verschiebbar geführt
und können entgegen der Kraft des Federelements 11
quer zum Griffstück 1 verschoben werden.
[0019] Wenn das Betätigungselement 12 durch Ein-
drücken des rechten oder linken Bedienelements 13 ent-
gegen der Vorspannung des Federelements 11 verscho-
ben wird, werden die beiden Halteschenkel 15 durch das
Betätigungselement 12 in Schussrichtung gesehen nach
vorne gedrückt, so dass die als Rastkanten ausgebilde-
ten Rastelemente 16 außer Eingriff mit den Arretiernuten
27 gelangen und das Patronenmagazin 2 zur Entnahme
freigegeben wird. Wird z.B. das in Figur 3 unten darge-
stellte Bedienelement 13 auf der linken Seite des Griffs-
tücks eingedrückt, wird der obere Halteschenkel 15
durch die innere Kante 28 der oberen Öffnung 22 im Be-
tätigungselement 12 nach vorne gedrückt, während der
untere Halteschenkel 15 durch die äußere Kante 29 der
unteren Öffnung 22 im Betätigungselement 12 nach vor-
ne geschoben wird. In entsprechender Weise erfolgt die
Verschiebung der Halteschenkel 15 auch bei der Betä-
tigung des anderen Bedienelements 13.
[0020] Wird das Bedienelement 13 wieder losgelas-
sen, stellt das unter Vorspannung stehende Federele-
ment 11 das Betätigungselement 12 in seine Mittelstel-
lung zurück. Somit kann ein neu eingeführtes Patronen-
magazin 2 wieder selbsttätig einrasten, da die Halte-
schenkel 15 des Federelements 11 vom Magazingehäu-
se 5 des in den Magazinschacht 4 eingesetzten Patro-
nenmagazins 2 niedergedrückt werden und aufgrund ih-
rer Federspannung selbsttätig in die Arretiernuten 27 des
Magazingehäuses 5 einrasten.
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Patentansprüche

1. Magazinhalter (3) zur lösbaren Halterung eines Pa-
tronenmagazins (2) in einem Griffstück (1) einer
Handfeuerwaffe, mit einem von beiden Seiten des
Griffstücks (1) bedienbaren Betätigungselement
(12) und einem Federelement (11) zur Rückstellung
des Betätigungselements (12) in eine Mittelstellung,
dadurch gekennzeichnet, dass das Federelement
(11) ein oder mehrere Rastelemente (16) zum ver-
rastenden Eingriff in Arretiernuten (27) des Patro-
nenmagazins (2) enthält.

2. Magazinhalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rastelemente (16) als Rastkan-
ten an zwei gebogenen Halteschenkeln (15) des Fe-
derelements ausgebildet sind.

3. Magazinhalter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Betätigungselement (12)
Öffnungen (22) für den Durchgriff der Rastelemente
(16) des Federelements (11) enthält.

4. Magazinhalter nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den Öffnungen (22) des Betäti-
gungselements (12) innere und äußere Kanten (28,
29) zur Bewegung der Halteschenkel (15) in eine
Entriegelungsstellung vorgesehen sind.

5. Magazinhalter nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (12) in einer Durchgangsöffnung (8) des
Griffstücks (1) quer verschiebbar und mit zwei auf
beiden Seiten des Griffstücks (1) vorstehenden Be-
dienteilen (13) lösbar verbunden ist.

6. Magazinhalter nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bedienteile (13) mittels in Durch-
brüche (20) am Betätigungselement (12) einrasten-
der Rastnasen (25) lösbar mit dem Betätigungsele-
ment (12) verbunden sind.

7. Magazinhalter nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Federelement
(11) einen zentralen Halteteil (14) zur Befestigung
auf einem Haltesteg (9) des Griffstücks (1) aufweist.

8. Magazinhalter nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bedienele-
ment (13) an der Innenseite eine Vertiefung (23) mit
einem Schlitz (24) zur Aufnahme eines Endstegs
(19) des Betätigungselements (12) enthält.

9. Magazinhalter nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Federelement
(11) und das Betätigungselement (12) ein Stanz-Bie-
geteil ist.

10. Magazinhalter nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bedienele-
ment (13) aus Kunststoff besteht.
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